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53 a t Ä iS ü g 

zur 2, Änderung der Satzung Lsum .^ebtiuungriiplaii 

SaÄid / übtere Bgerteii 

g .1 

Her Ge me in de rat der GetaelasSe Östrin^;efl iint in ier 
Cheine Inde rat SS itaung am Ä^iderung 

13, Bug, 1973 
Satisung zujii Eebauungsplen *''Sandl'"^Jntei'e S]p:^:7;teu'''' 

ftiifgrund g IC' Elt^atiGes ra 6. I960 (Brm. i: S, S41) , 
^ 111 LBO und {i 4 der Gerne Judeoi'düurig 5i.lr Ead^ii - 
- Württemberg vom 25, 7. 1965 (Gea,Ea. S 13e> ln der 
nuniaehr gültigeu Jaseung als Safiaung bssnblosaeixj 

I. 1 Der Bebt^uungsplan vom 24, 5, 
genehmigt am 7„ 6,. 
recbtafcraftlg am L6. 6, 
bleibt unter Bertlcksichtigung 
der 1, Änderungssataung vö;n o"' „ 7, 
genehmigt am II.. 9, 
rechtskräftig am 22„ 9, 
für die Baugebiete BG If 2( 
3f dj find 14 reehtsverbindli ch. 

1971 f 
1972 „ 
1972 

1973, 
1972, 
1973 

I* 2 Ftir die Baugebiete BO 5, ßa- g b, 7 a, 7 b, S, 
S, lOj il, 12, 13 si und 13 b iirlj^d die Art der 
baulichen Nutzung nach | 1 Fr.uautzuag Ei Verordnung 
(BauNVi;!^ geändert. 
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I. 3 Die Im recht gen Bebstuungsplan ausge- 
i^iesenen Baugebiete BG 6, BG 7 und BO 13, 
werden ln die Teilflächen BG 6 a, BG 0 b sowie 
BG ? a, BG 7 b und BG 13 a uad 13 b aufgetellt. 

I. 3,11 Das Teilgebiet BG 6 a wird von den Strassen 
A6-A7, A7 -Blp Bl-E 1 begrenzt und um¬ 
fasst insgesamt S Grundstücke, 
(Lt, Umlegungsplan Lgb.iTr. 13 797, 13 7S8, 
13 799, 13 ßOO, 13 311, 13 S12, 13 813 und 13 814). 

(’y 
« 

L, 

1. 3.12 Das Teilgebiet BG 6 b ist der östliche Teil des 
ehemaligen äaugebietes BG G und wird von den 
Strassen. A4-A6, A4-E 1, £ 1 - Bl begrenzt. 
(Lt. Dislegungsplan Lgb.Nr, 13 SOI - 13 BIG). 

1,3,21 Das Teilbaugebict BG 7 a wird im Nordwesten, 
Südwesten und Südostcn von den Strassen £ 1 - B 1, 
BI-B4, B4-G1 begrenzt. Die nordöstliche 
Grenze verläuft entlang der öffentlichen Grünzone 
zwischen den Strassen B 2 -> D 2 und B 4 - G 1 sowie 
entlang der VerbindungsStrass© (Parkstraese) 
B 1 - E 1 und B 2 - D 2. 

!□ 3.32 Das Teilbaugebiet BG Tb umfasst den verbleibenden 
Rest des östlichen Teils des ehemaligen Bauge¬ 
bietes BG 7. 

I. 3.31 Das Baugebtet BG 13 a umfasst die Grundstücke auf 
der Südseite der Strasse B6-B8-B9. 

X. 3.32 Das Baugebiet BG 13 b umfasst die Grundstücke süd¬ 
östlich der Strasse CI -C3- C6. (Restfläche 
des ehemaligen Baugebietes BG 13>. 
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§ II 

II. 1 Die BaugeMete SG 5» 6 7 a, S, 9, 10 und 
13 a werden zum Mischgebiet (SII) nacb g 6 
BauNYO erklärt. 

II, 2 Die Baugabiete EG 6 b, 7b, 11, 12 und 13 b 
werden zu allgemeinen Wohngebieten (WA> gemäss 
S 4 BauKVO erklärt. 

§ IIX 

111,1 Die Festsetzungen der § 2 bis § 9 der Bebauungs- 
plansatzuüg bleiben für die vorstehenden Bauge- 
blete Ol<2) verbindlich. 

II1.2 Die Festlegungen der Ziffern 2.12^ 4,11 sowie 
7.1 bis 7.3 der Sebauungsplansatzung gelten ent¬ 
sprechend für die Baugebiete unter 11,1 (Ulsehgeblete), 

Der Gemeinde rat der Oemelntie üstringen hat die vorliegende 

2. Änderung zum Bebauungsplan als Satzung beschlossen. 

Östrlngen, den 

Der Gemeinderat der Gemeinde Östringen 

Genehmlerl PSavG., 5 111 LBO.J 

LandmUbint K(jrl5run#*/d>I.IVA/t 

tn 

ß 
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Gemeinde Öatrlngen 
Kreie Bruclisal 

Begründung 

zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Sand/Utotere Egerten** 

1>0 AlIgemelneQ 

Der GerneInderat der Gemeinde bstrIngen hat ln der 
Sitzung vom 234,5,1973 beschlossen^ die bauliche 
Nutzung der im Bebauungsplan vom 24,5.1071 ausge¬ 
wiesenen Teilbaugebiete BG 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 
12 und 13 zu ändern. 

1,1 Die genannten ßaugeblete liegen am ^esthang des nach 
Norden fallenden Ndhenrlickens. Da. im Westen des Ortes 
ein grösserer Industrie-Betrieb angesiedelt und 
zwischen diesem und dem im Bebauungsplan ausgewlesenen 
Neubaugebiet ein Gewerbegebiet It, Flächennutzungsplau 
vorgesehen ist, soll sin struktureller Übergang durch 
Ausweisung von Uischgebieten (B05, 6a, 7a, 8, 9, 
10 und 13 a> und allgemeinen Wohngebieten <BG 6b, 7b, 
11, 12 und 13 b) zum reinen Wohngebiet geschaffen 
werden. 

2.0_Bebauung 

Die vorgiiSDdbJdne Art der Bebauung wird ln den zum Misch- 
gebieten (MI) und allgemeinen Wohngebletsn (WA) erklärten 
Teilbaugebieten nicht geändert. In den Mlschgebieten ist 
entsprechend ^ 6 ßauNVO sowie der Satzung die Anlage von 
Kleingewerbebetrieben usw. mit den ln der Satzung £eet- 
gelegten Einschränkungen zugelassOn. 

3.0 ErschllessungskOBten 

Die Erschliessungskosten werden durch die Änderung der 
baulichen Nutzung nicht beeinflusst, es gilt dis Kosten 
ermlttlung vom 21, Mal 1971. 

Aufgestellt: Karlsruhe, den 6* Juni 1973 
Wo/en 
Dipl.-Ing. G. Wodtfce 
Beratender Ingenieur VBI 
Ingenieur“Büro 
75 Karlsruhe 1 
Badenwerkstr.“Am Fesfcplatz 5 
Tel. 24748 
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